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Und wieder ist ein Jahr verstrichen - 
mein erstes ganzes Jahr als Präsi-
dent. Es war dies ein sehr lehrreiches 
Jahr für mich. 
 
Ich blicke aus sportlicher Sicht zurück 
auf eine eher durchzogene Saison, 
welche schlecht begonnen hat, dafür 
aber umso besser aufgehört hat. 
 

Während sich unsere Damen eigent-
lich problemlos in der Nationalliga B 
halten konnten, musste unser Herren-
Team in der NLC richtig beissen, bis 
das Saisonziel Ligaerhalt geschafft 
war. Die 2. Herrenmannschaft konnte 
dafür dieses Jahr nachholen, was sie 
letzte Saison versäumt hatte: Der 
Aufstieg in die 1. Liga konnte in einem 
Entscheidungsspiel sichergestellt 
werden. Auch die 4. Herrenmann-
schaft konnte sich dieses Jahr für ein 
Aufstiegsspiel qualifizieren, leider ging 
dies aber denkbar knapp mit 5:5 auf-
grund des schlechteren Satzverhält-
nisses verloren. Das 3. Liga-Team 
konnte sich nach verhaltenem Start in 
die Saison steigern und beendete 
diese im Mittelfeld. Alles in allem war 
das Saisonende also mehr als ver-
söhnlich. Ich gratuliere an dieser Stel-
le allen Spielern für die gezeigten 
Leistungen! 
 
Was wäre unser Verein ohne all die 
anderen Anlässe, welche wir unter 
dem Jahr veranstalten. 
 

Unser Vereinsjahr wird jeweils eröff-
net durch unser Grillfest. Fast schon 
traditionell ist auch, dass das Grillfest 
vom Wetter nicht verwöhnt ist. So war 
es auch letzten Sommer wieder. Doch 
dieses Mal gaben wir nicht klein bei. 
Wir fanden Unterschlupf auf der über- 

 
dachten Terrasse bei René Ortner. So 
konnten wir, ausgerüstet mit Pulli und 
Jacke – denn das brauchte man bei 
den herrschenden sommerlichen 
Temperaturen – unsere Grillsachen 
doch noch im Trockenen geniessen. 
Einem gemütlichen und fröhlichen 
Abend stand so nichts mehr im Wege. 
Anfang August hiess es dann wieder: 
„Ab nach Ailingen“. Jedenfalls für eine 
kleine Schar Unermüdlicher. Dieses 
Jahr musste ich allerdings passen, 
weshalb ich an dieser Stelle auch nur 
Fakten aus zweiter Hand darbringen 
kann. Das Training jedenfalls scheint 
wieder bei allen gut angekommen zu 
sein. Die Trainings waren wie immer 
schweisstreibend, und die Abende 
wurden auch wie immer von den 
meisten für die Regeneration und den 
Wiederaufbau des Flüssigkeitshaus-
haltes benutzt. 
 
Nun ein Sprung vom August in den 
Oktober. Die Saison ist bereits in vol-
lem Gang, da tragen wir jeweils unser 
Turnier-Wochenende aus. Am Sams-
tag steht unser Plauschturnier (Jeka-
mi) auf dem Programm, am Sonntag 
dann der Höfner-Cup. Auch das dies-
jährige Jekami litt unter einer sehr 
schwachen Beteiligung. Während die 
Nachwuchs-Serien mit insgesamt 17 
Teilnehmern gerade noch „spielbar“ 
waren, fanden nur 6 Erwachsene den 
Weg in die Halle. Einen Teil der 
Schuld dafür müssen wir vom OK 
selbst auf die Kappe nehmen, haben 
wir doch einige „Stammteilnehmer“ 
nicht genügend informiert. Zudem 
mussten wir feststellen, dass auch 
das Verteilen von Plakaten an die 
Schulen keine Wirkung gezeigt hatte. 
Wir müssen und werden uns einige  
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Gedanken machen vor dem nächsten 
Plauschturnier, um wieder eine bes-
sere Beteiligung an diesem an und für 
sich spannenden und unterhaltsamen 
Event zu erreichen. Für Ideen und An-
regungen von Eurer Seite hat der 
Vorstand jederzeit ein offenes Ohr! 
Einen total gegenteiligen und viel po-
sitiveren Schluss können wir nach 
dem Höfner-Cup ziehen. Obwohl wir 
Bedenken hatten betreffend der Teil-
nehmerzahl, weil ein anderes interre-
gionales Turnier am selben Wochen-
ende angesetzt war, konnten wir so-
gar zwei Mannschaften mehr ver-
zeichnen als letztes Jahr. Damit wur-
den unsere Erwartungen übertroffen. 
Dank diesem Umstand und der 
grosszügigen Unterstützung vom 
Schwyzer Sport-Toto konnte somit 
auch dieses Jahr wieder ein kleiner 
Gewinn aus diesen beiden Anlässen 
erwirtschaftet werden. 
 
Anfang/Mitte Dezember ist allgemein 
„Chlaus-Zeit“, so auch bei uns. Unser 
Chlaus-Turnier zog dieses Jahr aber 
leider nur 13 Clubmitglieder in die 
Halle. Trotzdem war das Turnier wie 
jedes Jahr spannend und mit knappen 
und umstrittenen Spielen, da wir es 
wieder im Schweizersystem mit Han-
dicap ausgetragen haben. Dieses 
Jahr konnte sich Wolfgang Probst 
durchsetzen. 
 
Der erste Anlass des neuen Jahres 
war das Skiweekend anfangs Febru-
ar, welches von Tobias Studer orga-
nisiert wurde. An dieser Stelle danke 
ich Tobias für seinen Einsatz. Auch 
dieses Jahr hiess unser Ziel Alp Se-
lamatt. Und wie jedes Jahr wurden wir 
vom Wettergott nicht im Stich gelas- 

 
sen. Wir konnten ein Wochenende mit 
wunderschönem Wetter und perfekten 
Schneeverhältnissen geniessen. Auch 
der gemütliche Teil des Wochenen-
des wurde von uns – natürlich – nicht 
vergessen. So können wir wieder auf 
ein sehr gelungenes und fröhliches 
Skiweekend zurückblicken. 
 
Im März hiess es dann wieder: „Guet 
Holz“. Der Kegelabend fand in der 
Bächau statt. Das von Urs Jäggi or-
ganisierte Turnier war ein voller Er-
folg. Herzlichen dank für die Organi-
sation! Den Sieg konnte sich Wolf-
gang Probst sichern. Damit holte sich 
Wolfgang bereits den zweiten Titel in 
dieser Saison. 
 
So war es auch nicht überraschend, 
dass Wolfgang Probst hinter vorge-
haltener Hand schon als Titelfavorit 
für die Clubmeisterschaften galt. Doch 
die anderen 14 Teilnehmer versuch-
ten natürlich alles, um ihn um den Ti-
tel-Hattrick zu bringen. Und es gab ja 
da auch noch den Rekord-Titelhalter 
– René Ortner. Er gewann klar und 
deutlich das Turnier und kann sich ein 
weiteres Jahr mit dem Titel „Club-
meister“ schmücken. Ich gratuliere 
ihm an dieser Stelle zum Sieg. 
 
Kein Vereinssport ohne Administrati-
ons- und Organisationsarbeit: Wäh-
rend des Jahres traf sich der Vorstand 
zu drei Sitzungen, um die Geschäfte 
des laufenden Jahres zu besprechen. 
Die Sitzungen konnten dank dem gu-
ten Klima im Vorstand immer speditiv 
erledigt werden. Für diese gute Zu-
sammenarbeit möchte ich mich bei 
meinen Vorstandskolleginnen und -
kollegen ganz herzlich bedanken. 
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Ausblick auf die nächste Saison: 
 
Im Vorstand wird es auch dieses Jahr 
leider wieder eine Veränderung ge-
ben. 
Daniel Rosner wird das Amt des TK 
aus beruflichen Gründen abgeben. 
Ich danke Daniel im Namen aller 
Clubmitglieder ganz herzlich für die 
ausgezeichnete Arbeit, welche er in 
den letzten 11 Jahren im Vorstand 
leistete. 
Claudia Ghisleni, welche bisher das 
Ressort Nachwuchs leitete, stellt sich 
als Nachfolgerin von Dani zur Verfü-
gung. Ich empfehle sie Euch zur Wahl 
an der GV. 
Für das so frei werdende Amt im 
Ressort Nachwuchs haben wir in 
Christian Lenz einen sehr motivierten 
Nachfolger gefunden. Christian setzt 
sich bereits seit geraumer Zeit im 
Nachwuchstraining ein. Er ist somit 
nahe am „Geschehen“ und der ideale 
Nachfolger für Claudia. Ich empfehle 
ihn Euch zur Wahl an der GV. 
 
Die sportlichen Ziele lauten für die 
Damen in der Nationalliga B Ligaer-
halt. Ein Aufstieg liegt in weiter Ferne, 
ein Abstieg wäre aber auch eine sehr 
grosse Enttäuschung. 
Bei den Herren ist es schwieriger ein 
Ziel zu nennen. Durch den Aufstieg 
der 2. Herren-Mannschaft in die 1. Li-
ga und dem zusätzlichen Verlust von 
Erwin, welcher in der nächsten Saison  
 

 
nicht mehr für uns in der NLC spielen 
wird, stehen wir vor grossen Perso-
nalproblemen. Es steht leider sogar 
ein Rückzug der NLC-Mannschaft zur 
Debatte. Diese Entscheidung wird na-
türlich auch die Zusammensetzung 
unserer restlichen Mannschschaften 
stark beeinflussen. Da dies zum Zeit-
punkt des Verfassens dieses Berichts 
noch nicht definitiv entschieden ist, 
wird der Vorstand Euch an der GV 
darüber informieren. 
 
Bei der Nachwuchsarbeit sehe ich ei-
nen Silberstreifen am Horizont. Die 
Anzahl der Jugendlichen ist zwar 
nicht stark angestiegen, aber es ist 
ein positiver Trend zu beobachten. 
Die Einführung einer Leistungs- und 
einer Plauschgruppe hat dazu beige-
tragen, dass die Jugendlichen etwas 
motivierter zur Sache gehen. Ich hof-
fe, dass der positive Trend weiter 
fortgesetzt werden kann. Ich danke al-
len Nachwuchstrainern, Claudia, 
Carmen, Christian, Sebastian und 
Urs, an dieser Stelle für ihren riesigen 
Einsatz! 
 
Abschliessend bedanke ich mich bei 
Euch allen für das in mich gesetzte 
Vertrauen und wünsche Euch einen 
schönen Sommer und eine erfolgrei-
che neue Saison. 
 
 
 
Matthias 

 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
Insgesamt kann ich von der soeben 
zu Ende gegangenen Saison eine 
durchzogene Bilanz ziehen. Wäh-
rend die Herren-NLC-Mannschaft 
um den Ligaerhalt kämpfte, gelang 
es unserer zweiten Herrenmann-
schaft, in die 1. Liga aufzusteigen. 
Die Damen zeigten trotz Personal-
problemen in der NLB-
Abstiegspoule eine solide Leis-
tung. Die 3.-Liga-Herrenmannschaft 
zeigte eine geschlossene Mann-
schaftsleistung und konnte die Er-
wartungen erfüllen. Mit viel Pech 
verfehlten die Spieler des 4.-Liga-
Teams den Aufstieg in die nächst 
höhere Spielklasse. 
 
 
Damen 1, NLB 
 
Zwar konnte unser Damenteam das 
Erreichen vor einem Jahr nicht wie-
derholen, trotzdem kann man von ei-
ner gelungenen Saison sprechen. Wie 
bereits in der letzten Ausgabe des 
Wollerau Actuell bekannt war, verfehl-
ten unsere Girls die Qualifikation für 
die Aufstiegsspiele in die NLA. In der 
dann zu spielenden Abstiegspoule 
war die Damenmannschaft des TTC 
Wollerau aber nie ernsthaft in Gefahr, 
um den Ligaerhalt kämpfen zu müs-
sen. Zum Schluss konnte sogar der 1. 
Rang gesichert werden und dies ob-
wohl das Team oftmals nicht in Best-
besetzung antreten konnte. Auffällig 
hierbei ist, dass insgesamt 7 Spiele-
rinnen eingesetzt wurden. Berit Klin-
ger und Claudia Ghisleni traten fast 
immer als Stammspielerinnen an. 
Sabrina Oehrli und Deborah Oehrli 
wechselten sich meistens ab. Gabi 

Hasler griff ausschliesslich zu Beginn 
der Saison ins Spielgeschehen ein. 
 
 
Herren 1, NLC 
 
Das Verschwinden der Unsicherheit 
über Ligaerhalt oder Abstieg zeichne-
te sich schon früh in der Rückrunde 
ab. Das vorentscheidende Rückspiel 
gegen Schlusslicht Rapperswil-Jona 
konnten Erwin Moro, Fabian Werme-
linger und Daniel Rosner gewinnen. 
Danach gaben sich die Rosenstädter 
auf, obwohl uns Wollerauern zum 
Schluss der Saison die Puste wieder 
etwas auszugehen schien. Erwin, Fa-
bian und Dani zeigten vor allem in der 
Mitte der Saison eine starke Leistung 
und legten bereits dort die Weichen 
für den Ligaerhalt. Tabellenmässig 
bedeutet dies der 7. Rang, was ver-
glichen mit letztem Jahr als eher 
schwach erscheint. Wirft man aller-
dings einen Blick auf die Klassie-
rungsunterschiede zu den übrigen 
Mannschaften, geht diese Rangierung 
in Ordnung. 
 
 
Herren 2, 2. Liga 
 
Sehr ähnlich wie letztes Jahr entwi-
ckelte sich die Saison für unsere 2. 
Herrenmannschaft. Das Team musste 
nur eine Niederlage einstecken. Die 
übrigen Spiele wurden alle deutlich 
gewonnen (nur 3.5 Pkte. in 13 Spielen 
abgegeben) und somit stand der 
Gruppensieg nie in Gefahr. René Ort-
ner, Matthias Beeler, Stefan Küttel 
und Claudia Ghisleni hatten sich für 
die Aufstiegsspiele in die 1. Liga qua-
lifiziert. Wie vor einem Jahr gab es  
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zwei Chancen, den Aufstieg Tatsache 
werden zu lassen. Die Wollerauer 
machten aber bereits bei der ersten 
Gelegenheit den Sack zu und gewan-
nen gegen Niederhasli mit 6:4. René, 
Matthias, Stefan und Claudia steigen 
somit in die 1. Liga auf. Herzliche 
Gratulation! 
 
 
Herren 3, 3. Liga 
 
Nach einem harzigen Start kam die 3. 
Mannschaft des TTC Wollerau immer 
besser in Fahrt. Nach Niederlagen in 
den ersten drei Spielen blieben Jürg 
Zingg, Peter Huber, Tobias Studer 
und Felix Schmid während den sechs 
nachfolgenden Spielen ungeschlagen 
und kletterten so langsam die Tabelle 
hoch. Wollerau 3 platzierte sich 
schlussendlich auf dem 4. Platz. Der 
Rückstand auf die Zweitplatzierten 
von nur zwei Punkten zeigt wie eng 
die Mannschaften beieinander lagen. 
Ein grosser Unterschied zu früheren 
Jahren war, dass unser 3.-Liga-Team 
fast immer in Bestbesetzung antrat. 
Dies ist für mich die Erklärung des er-
freulichen Abschneidens der Mann-
schaft. 
 
 
Herren 4, 4. Liga 
 
Freude bereitete unsere 4.-Liga-
Mannschaft dieses Jahr. Sebastian 
Steiner, Urs Jäggi, Christian Lenz und 
Kora Karl erspielten sich während der 
gesamten Spielzeit 22.5 Punkte und 
konnten sich den 2. Tabellenplatz si- 
 
 

 
chern. Zu erwähnen gilt, dass Bruno 
Siegenthaler und Carmen Ghisleni 
ebenfalls an diesem Erfolg teil hatten, 
da sie als verlässliche Ersatzspieler in 
Erscheinung traten. Mit dem Erreich-
ten hatte sich Wollerau 4 für die Auf-
stiegsspiele in die 3. Liga qualifiziert. 
Das Entscheidungsspiel gegen Ems 
Chemie ging aber leider knapp mit 5:5 
und 18:21 Sätzen verloren. Eine neue 
Chance folgt wohl nächstes Jahr. 
 
 
Ich hoffe, dass Euch die obigen Zeilen 
einen Überblick über die vergangene 
Tischtennis-Saison gegeben haben. 
Dieser Bericht ist zugleich mein letzter 
als TK-Verantwortlicher. Claudia 
Ghisleni wird meine Nachfolge antre-
ten. Aufgrund einer Weiterentwick-
lungsmöglichkeit, welche mir mein 
Arbeitgeber bietet, macht das Beset-
zen des TK-Amtes zum heutigen 
Zeitpunkt keinen Sinn mehr. Ich bin 
sicher, dass Claudia viele neue Im-
pulse und Ideen geben kann, und 
möchte ihr auf diesem Wege gutes 
Gelingen wünschen! Zwar werde ich 
den Vorstand an der baldigen Gene-
ralversammlung verlassen, doch wer-
de ich dem Verein als Spieler auf je-
den Fall erhalten bleiben. 
 
Für das Vertrauen in den letzten Jah-
ren bedanke ich mich bei jedem ein-
zelnen Mitglied des TTC Wollerau. 
 
 
 
Daniel Rosner 
 
Pfäffikon, 7. Mai 2006 



 
 
Damen NLB, Gruppe 2 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

Herren NLC, Gruppe 4 
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Herren 2. Liga, Gruppe 8 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

Herren 3. Liga, Gruppe 9  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

Herren 4. Liga, Gruppe 11 
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Lizenzierter Spielbetrieb: 
 
Mit Jonas Kümin (U15) und den drei 
neulizenzierten Manuel Schmelzer 
(U15), Mathias Diener (U15) und Ni-
colas Schmid (U13) stellten wir dieses 
Jahr doppelt so viele Spieler wie im 
letzten Jahr. Diese Zahl reichte gera-
de knapp aus, um eine Nachwuchs-
mannschaft  zu bilden. Sie kämpfte in 
der 3. Liga um Punkte und konnte am 
Schluss den 7. Tabellenplatz belegen, 
obwohl sie drei Begegnungen un-
glücklicherweise durch Ferienabwe-
senheiten und Krankheit forfait geben 
musste. 
 
Alle vier Spieler bestritten auch das 
OTTV Ranglistenturnier . Hier ein 
Auszug aus der Rangliste: 
 
Knaben U13 (41 Teilnehmer): 
20. Nicolas Schmid 
Knaben U15 (69 Teilnehmer): 
40. Jonas Kümin 
51. Manuel Schmelzer 
52. Mathias Diener 
 
Im Gegensatz zu früheren Jahren 
nahmen unsere Spieler auch öfter mal 
an regionalen und interregionalen 
Turnieren teil. Vor allem Nicolas war 
fast immer dabei, sein grösster Erfolg 
war bestimmt der Gewinn der Bronze-
Medallie in der Serie U13 am Turnier 
in Wädenswil.  
 
Unlizenzierter Spielbetrieb: 
 
Ausnahmsweise fand im letzten 
Sommer kein Ferienspass  statt. Bei-
de Hallen waren während den Ferien 
wegen Renovation geschlossen. 
 

Das Jekami 05  im Oktober war die-
ses Jahr leicht besser besucht. Die 
Kategorie der Schüler konnte mit Ste-
ven Scherhag ein eigener Spieler ge-
winnen, Claudio Helfer wurde in die-
ser Kategorie Dritter. In der älteren 
Kategorie der Jugendlichen konnte 
sich keiner der fünf Wollerauer Teil-
nehmer unter den ersten drei einrei-
hen.  
 
Am Freundschaftsturnier in Wä-
denswil  in den Weihnachtsferien dür-
fen neben unlizenzierten auch solche 
mit Lizenz teilnehmen. Im starken 
Feld vom absoluten Anfänger bis zum 
D3 Spieler zeigte sich Jonas Kümin 
von seiner besten Seite und belegte 
Platz 12 (von 66 Spielern!). Ebenfalls 
im vorderen Drittel platzierten sich Ni-
colas Schmid (21.) und Manuel 
Schmelzer (22.). Etwas abgeschlagen 
wurden unsere damals ganz neuen 
Spieler Oliver Steffen und Ramadan 
Ajdini. 
 
Was er alles gelernt hat in der Zwi-
schenzeit zeigte Oliver Steffen an der 
Qualifikation zur Schweizermeis-
terschaft der Unlizenzierten , welche 
im April in Wollerau stattfand. In der 
Kategorie Knaben 3 holte er sich ü-
berleben den Sieg und in der nächst 
höheren Kategorie spielte er sich 
(ausser Konkurrenz) bis in den Final 
vor, der dann allerdings vom Goldau-
er Philipp Rimle gewonnen wurde. 
Weitere Wollerauer Teilnehmer am 
nationalen Finale sind Sandro Helfer 
(Kategorie Knaben 1) und Nadja Rü-
fenacht (Kategorie Mädchen 2). Die-
ser Final findet anfangs Juni statt. 
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Nachwuchstraining: 
 
Die Situation im Nachwuchstraining 
hat sich leicht verbessert, so wirklich 
zufriedenstellend ist sie jedoch noch 
nicht. Unser neues Konzept mit den 
zwei verschiedenen Gruppen muss 
noch ausgefeilter, die Zahl der Teil-
nehmer konstanter werden und der 
einzelne Spieler sollte regelmässiger 
kommen. Die Trainersituation dage-
gen war so gut wie schon lange nicht 
mehr. Mit vier Nachwuchstrainern, die 
alle ein Mal Training geben pro Wo-
che, war die Angelegenheit entspann-
ter als auch schon.  
Von den Teilnehmern war Nicolas 
Schmid der absolute Spitzenreiter, 
was die Anzahl Trainings (54) und die 
Anwesenheit (96%) angeht. 
 
Total besuchten seit den letzten 
Sommerferien 39 verschiedene Kin-
der das Training, am Montag leider 
immer noch etwas weniger (durch- 
 

 
schnittlich 9, maximal 15, minimal 4) 
als am Donnerstag (durchschnittlich 
14, maximal 19, minimal 9). 
 
Die letzten SwissPing-Test  fanden 
am 22.12.05 statt. Vier Spieler (Jonas 
Kümin, Manuel Schmelzer, Thomas 
und Silvan Duss) haben bereits den 
Bronze-Test und somit den Vierten 
von sechs Tests bestanden. Insge-
samt nehmen momentan 19 Spieler 
an den Tests teil.  
 
 
 
Abschliessend möchte ich mich bei 
meinen Trainer-Kollegen Christian 
Lenz, Sebastian Steiner und Carmen 
Ghisleni für die geleistete Arbeit und 
die neuen Ideen in der endenden Sai-
son herzlich bedanken.  
 
Claudia 
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Wie jedes Jahr wird die kleine, orange 
Kugel gegen eine grosse, schwarze 
Kugel getauscht um beim fröhlichen 
Zusammensein zu Kegeln. 
 
Mit 15 Teilnehmern fanden sich gleich 
viele Personen in der Bächau ein wie 
im letzten Jahr, umso härter war der 
Kampf um die fallenden Kegel. Mit 
dem dritten Platz sorgte Claudia Ghis-
leni für eine Überraschung, womit die 
Top-Spieler nächstes Jahr auch ein 
Auge auf Claudia werfen müssen. 
 
Jürg und Wolfgang lieferten sich ei-
nen spannenden Kampf um die ersten 
zwei Plätze, den schlussendlich Wolf-
gang für sich entscheiden konnte mit 
nur 17 Punkten Unterschied. 
 
Die Preise waren schnell verteilt und 
noch schneller „vernichtet“. Als Ab-
schluss wurde noch ein „Einsargen“ 
gespielt bis sich die Teilnehmer lang-
sam weiter machten in eine anders 
Lokal. 
 

Die ersten drei Plätze: 
 
1. Rang Wolfgang  909 Punkte  

2. Rang Jürg  892 Punkte  

3. Rang  Claudia  829 Punkte  
 
 
Erstplatzierte der letzten Jahre:  2006: 
Wolfgang Probst, 2005: Matthias 
Hess, 2004: Wolfgang Probst, 2002: 
Robert Gijseman, 2001: Stefan Küttel, 
2000: Stefan Küttel, 1999: Christian 
Ortner, 1998: Wilfried Schlingloff, 
1997: Gaby Hasler, 1996: Sepp De-
rungs, 1995: Sepp Derungs 
 
 
Urs
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Wir wünschen Dani und Almut nur das Beste auf der Welt für ihre Zukunft! 



 
 
Selbstverständlich fuhren wir poly-
sportiven TTC Wollerauer auch die-
ses Jahr wieder für ein zweitätiges 
Skiweekend in die Berge. Getreu der 
Weisheit „Wenn Engel reisen, lacht 
der Himmel“, waren die Bedingungen 
famos: Die Pisten griffig, der Himmel 
blau. 
 
Wie schon im vergangenen Jahr, lo-
gierten wir erneut im 1390 m ü.M ge-
legenen Berghotel Sellamatt, in dem 
wir immer gern gesehene Gäste sind. 
 
Neben dem ausgezeichneten Wetter, 
erfreute uns dieses Jahr der Besuch 
einer Guggenmusik, die uns am 
Samstagmittag auf dem Chäserrugg 
vollends in Faschnachtsstimmung 
versetzten mochte.  
 
Nachdem wir ausgiebig auf den Bret-
tern (bzw. auf dem Brett) standen, 
machten wir’s uns am späteren 
Nachmittag an der Après-Ski-Bar ge-
mütlich, genossen die letzten Son-
nenstrahlen des Tages und verpfleg-
ten uns mit Spezialitäten der Region, 
wie zum Beispiel den leckeren Brat-
würsten, die jeweils frisch vom Grill 
serviert wurden. Nach vier, fünf Run-
den (des Tischfussballs), war es dann 
auch schon dunkel. Das Zeichen für 
uns, dass die traditionellen Platten auf 
uns warteten. Husch, husch. Brett(er) 
montiert und ab ging’s Richtung 
Berghotel, welches wir dank jahrelan-
ger Erfahrung trotz der Dunkelheit 
fanden. 
 

Eine Premiere feierte der Kartoffel-
Gratin, der zum ersten Mal auf den 
Platten serviert wurde. Leider ver-
mochte er uns überhaupt nicht zu be-
geistern.  
 
Nach dem Abendschmaus amüsierten 
wir uns noch ein Weilchen in der Ho-
tel eigenen Bar. Da die Sonne, der 
Schnee und die frische Bergluft doch 
sehr müde machten, hauten wir uns 
verhältnismässig früh auf unseren Oh-
ren. Schliesslich wollten wir am Sonn-
tag auch auf die Piste. 
 
Nach einer mehr oder weniger erhol-
samen Nacht im Massenschlag, ei-
nem ausgiebigen Frühstück und nach 
dem Lösen des berühmt-berüchtigten 
Schlafsack-in-den-Beutel-Stopfen-
Problems, ging’s dann auch schon 
wieder auf die Piste. 
 
Zugegebenermassen war die Müdig-
keit fast allen von uns ins Gesicht ge-
schrieben. Doch wir – zumindest jene, 
denen die Skischuhe nicht gestohlen 
wurden und eine Zweitageskarte hat-
ten – liessen sich nicht beirren und 
fuhren die Tageskarten voll aus. Die 
anderen machten es sich auf der 
Sonnenterasse noch einmal so richtig 
gemütlich und genossen den herrlich 
sonnigen Tag. 
 
Und schon war’s wieder vorbei, unser 
Skiweekend. 
 
Ich freue mich aufs nächste Jahr. 
 
Christian 
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NOCH VIEL MEHR FOTOS DES SKIWEEKENDS UND DIVER-

SEN ANDEREN ANLÄSSEN FINDET IHR AUF UNSERER HO-

MEPAGE WWW.TTC-WOLLERAU.CH 

 

DIE FOTOS SIND IN FARBE UND TOP-QUALITÄT. IM ALBUM 

"SKIWEEKEND" GIBT ES SOGAR EIN 360°-P ANORAMA-

BILD, AUFGENOMMEN AUF DEM CHÄSERUGG. 



 

Terminkalender Saison 2006/2007 
 
Wann? Was? Wo? 
 
1. Juli Grillfest Freiweiher 
5.-10. August Trainingslager Ailingen (D) 
21.  Oktober JEKAMI Turnhalle Riedmatt 
22. Oktober Höfner-Cup Turnhalle Riedmatt 
9.  Dezember Samichlausturnier MGH 
3./4.  Februar 2007 Skiweekend wir werden schon etwas finden 
10.  März Kegelabend Restaurant Bächau 
14.  April Clubmeisterschaft MGH 
26./27. Mai Turnier  Mulhouse (Frankreich) 
9. Juni Generalversammlung Bären Wollerau 
 
 
Schulferien  
 
Sommerferien: 07.07. - 16.08.2006 Halle zu 
Herbstferien:  29.09. - 16.10.2005 Halle zu 
Weihnachten: 22.12. - 08.01.2007 
Sportferien: 23.02. - 12.03.2007 
Frühlingsferien: 27.04. - 14.05.2007 letzte Woche Halle zu 
Sommerferien: 06.07. - 13.08.2007 Halle zu 
 
 
Halle zu 
 
Donnerstag 16. November 2006 Turnerkränzli 
Montag,  09. April 2007, Ostermontag 
Donnerstag, 17. Mai 2007, Auffahrt 
Montag,  28. Mai 2007, Pfingstmontag 
Donnerstag, 07. Juni 2007, Fronleichnam 



 
 



 
 
 
 
 

DAS 35JÄHRIGE JUBILÄUM  STEHT IM JAHR 2007 AUF 

DEM VEREINS-PROGRAMM. WIR SUCHEN NUN JEMAN-
DEN, DER UNSER JUBILÄUMS-FEST ORGANISIERT. DIE 

ORGANISATION SOLL IN ABSPRACHE MIT DEM VORSTAND 
GEMACHT WERDEN. 

 
Die Clubmeisterschaften 2006 sind schon wieder Geschichte. Der Clubmeister 
2006 heisst René Ortner. 
 
Die 15 Teilnehmer wurden zuerst in zwei Gruppen aufgeteilt, in denen  jeder ge-
gen jeden spielte. Danach gab es Klassierungsspiele, wobei die zwei erstplatzier-
ten jeder Gruppe sich noch Chancen auf den Meistertitel ausrechnen konnten. 
René zeigte jedoch von Beginn an dieser Klassierungsspiele, dass er sich den Ti-
tel nicht nehmen lassen wollte. So erstaunte es nicht, dass er klar und ohne je ins 
"Wanken" zu geraten die beiden Spiele gegen Matthias und im Finale gegen Er-
win gewann. 
 
 
Rangliste: 
 

1. René 

2. Erwin 

3. Stefan 

4. Matthias 

5. Felix 

6. Sebastian 

7. Jürg 

8. Wolfgang 

9. Bruno 

10. Karl 

11. Jonas 

12. Nicolas 

13. Eric 

14. Manuel 

15. Claudio 
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